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Regie (Geräusche): Wellengeräusche, Dschungelgeräusche, schwere, 
müde Schrittgeräusche

(1)Sprecher: Robinson schleppt sich erschöpft am Strand 
einer einsamen Insel entlang.
Vor Ihm befinden sich hohe Palmen und ein 
uneinsehbarer Dschungel, hinter ihm der weite Ozean.
Die Sonne brennt ihm in den Nacken. Es ist heiß.
Irrsinnig heiß.
Seit über einem Tag hat er  nichts mehr getrunken 
und sucht verzweifelt nach etwas Trinkbaren.
Ebenso lange läuft und fliegt ein roter Ara neben 
ihm her.
Robinson ist dieser Vogel nun auch aufgefallen und 
gibt schnaufend von sich:

Regie (Geräusche): Robinson bleibt stehen! Schnauft

(2)Robinson: verwirrt und genervt)
Du.... Vogel!

Regie (Geräusche): schnauft,  tief durchatmend

(3)Robinson: (verzweifelte Drohung in der Stimme)
Du...Du Vogel...!

(4)Sprecher: Der Papagei fühlt sich angesprochen, geht aber 
hochnäsig und gespielt desinteressiert an Robinson 
vorbei.

(5)Papagei: Tschäp

(6)Sprecher: Robinson ist überrascht und verwundert. Hatte der 
Papagei Ihn verstanden?

(7)Robinson: Hm? 
Weißt du...?

Regie: Pause, Frage überlegen

(8)Robinson: Weißt du nicht...?

(9)Papagei: Tschäp? Was willst Du?

(10)Robinson: Weißt du oder weißt du nicht... wo es hier was gibt?

(11)Papagei: Tschäp? Was suchst Du denn?

(12)Robinson: (etwas genervt) 
Wie Tschäp? Na was brauche ich wohl? 
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(13)Papagei: Tschääääp? Neue Klamotten, Schlaf, 
Kürbiskerne.. Was weiß ich?

(14)Robinson: (sehr genervt....)
Na ist doch klar!  Wasser! Was zu trinken, ich habe 
schon lange nichts mehr getrunken!!

(15)Papagei: Tsch...p  Ach so, sag das doch!

(16)Robinson: Ja und?

(17)Papagei: Tschirrrrrrp? Keine Ahnung, Ich kenne die 
Insel auch nicht so gut!

(18)Robinson: Ja, man, Du VOGEL! Dann flieg doch mal los und schau
nach, ich hab einen Mörderbrand... ich sterbe hier 
vor Durst und du machst tschärp oder tschirp und ich
brauche etwas zu trinken.

Regie (Geräusche): Lässt sich entmutigt auf die Knie fallen in den
Sand.

(19)Papagei: Tschirrrr , Tschööörrpp  
Ich kann auch andere 
Piepgeräusche

(20)Robinson: Ach das kannst du auch noch, hilfreich...  

(21)Sprecher: Robinson setzt sich verärgert im Schneidersitz in 
den Sand und überlegt. Der Papagei tappst um ihn 
herum, und bleibt vor ihm stehen.

(22)Papagei: Tschäp? Bist du müde? Siehst durstig 
aus!

(23)Robinson: Ja! Hab auch Durst und Müde bin ich auch, weil ich 
Durst habe. Außerdem brennt die Sonne mir vom oben 
auf meinen fast haarlosen Schädel. Siehst du hier, 
schon ganz rot!“

(24)Papagei: Tschäääääp Igitt und voller Läuse, werde 
ich ihm aber nicht sagen.

(25)Robinson: Jucken tuts auch, hab wohl Läuse bekommen.

(26)Papagei: Tschäp  Sag ich doch.
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(27)Robinson: Weißt du Vogel... ich werde wohl hier sitzen bleiben
und einfach sterben.

Regie: Sinniert vor sich hin

Ich war vor langer Zeit ein großer Seefahrer, weißt 
Du... Vogel?

(28)Papagei: Schäp Du bist seit 2 Tagen erst auf 
der Insel...

(29)Robinson: Habe die Weltmeere bereist, war auf fast jeder Art 
von Schiff, von einem kleinen Walfänger bis hoch zu 
einem Kanonenboot, der britischen Armee.
Dort war ich sogar 1. Maat.

(30)Papagei: Tschäp? Ah ja... wer´s glaubt, siehst 
eher wie der ewige Smutje aus.

(31)Robinson: Ja wirklich... und nun war ich auf meiner Heimreise 
und was passiert mir?
Wal? Krake? Klabautermann? Sturm...? Irgendwas 
davon, oder alles... weiß ich nicht mehr...

Regie (Geräusche): Robinson schlägt verträumt einen Stein auf 
einen anderen!

(32)Papagei: Tschörp? Hast es wohl verschlafen wie?

(33)Robinson: Hab es verschlafen...

(34)Papagei: Tschäp Hi, Hi, hab ich doch gesagt!

(35)Robinson: Ich wach auf...alles nass. Denk mir noch... oh 
wieder ein feuchter Traum... aber …
(lautes Lachen) *muahaha
...feuchter Traum... haha...

Regie (Geräusche): Schlägt mit der Hand vor Lachen auf den Sand

(36)Papagei: Tschäp Tschäp Tschäp Äh...ekelig...*würg

Regie (Geräusche): Leichte würge Geräusche von einem Vogel

(37)Robinson: Ja ja beruhige dich mal... haha... war ein 
Witz.... 

Regie(Geräusche): Fängt wieder mit dem Stein zu schlagen und 
zerdrückt dabei einen Krebs und stoppt es sofort wieder, rutscht 
auf die Knie damit er nun besser mit den Händen arbeiten kann, um 
seiner Geschichte mehr Dramatik zu verleihen.

4



Robinson Teil 1 : „Du, Vogel!“

(38)Papagei: Tschä...  Hoffe ich für dich.

(39)Robinson: Ich aufgewacht...

Regie (Geräusche): Wasser fließt in der Ferne und tropft Nahe

(40)Robinson: Alles nass...

Regie (Geräusche): Springt bis zu den Beinen ins Wasser und 
schiebt sich durch Wasser vorwärts

(41)Robinson: Bin sofort aus meiner Kajüte raus... 

Regie (Geräusche): Eine Tür wird aufgedrückt, die von Wasser 
blockiert ist, Wassergeräusche werden lauter

(42)Robinson: Und sehe von überall nur noch Wasser. Bevor mich die
Wasserströme übermannen, halte ich dich Luft an und 
springe in die Fluten. Denke mir dabei, „nur noch 
raus hier“.

Regie (Geräusche): Jemand macht einen Kopfsprung ins Wasser , die 
Wassergeräusche werden gedämpft.

(43)Robinson: Während ich Unterwasser nach der Luke zum Deck 
suche, wird es immer dunkler um mich.

Regie (Geräusche): leichte dramatische Musik im Hintergrund

(44)Papagei: Tschäp? Richtig spannend, Alter, erzähl 
mal weiter!

(45)Robinson: Denn das Schiff sinkt bereits.

(46)Papagei: Tschüüp? Eiderdaus und Eiderdotter.... 
und du kleiner dicker Mann bist 
da raus gekommen, wie das?

(47)Robinson: Ich blicke also nach der Luke und entdecke sie, 
wegen dem Wasser nicht und weil so viel Gerümpel 
herum schwimmt. Grogfässer, Decken, Seile.  
Hammer, Nägel. 
Was man halt so brauch auf einem Schiff.
Aber dann sehe ich Sie doch noch, die Luke.
Mit großen Armbewegungen schwimme ich darauf zu... 
spüre wie meine Luft knapper wird....

(48)Papagei: tschääp? Was dann?

(49)Robinson: Plötzlich vor mir...
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Regie(Geräusche): leichte Musik nun dramatisch im Vordergrund

(50)Robinson: (vollkommen erregt, im Wahn sozusagen)
Ein Hai...

Regie (Geräusche: Dramatische Musik hat den Höhepunkt erreicht... 
anhaltend)

(51)Papagei: (Panisch)
tschhäääp? Oh Gott...Nein, wirklich, was 

dann

(52)Robinson: Er schnappt nach mir, ich weiche aus und haue ihm 
auf seine Nase. Das mögen Haie nämlich überhaupt 
nicht... und er zischt ab....

Regie(Geräusche) dramatische Musik verschwindet wieder im 
Hintergrund

(53)Papagei: Tschäp Puh

(54)Robinson: Ich schwimme weiter, habe die Luke gerade 
erreicht...

Regie (Geräusche) Musik wird wieder lauter...

(55)Robinson: ...als mich etwas  packt und mich aus der Luke ins 
„Freie“ zieht. Also aus dem Schiff aber immer noch 
Unterwasser...“

Regie (Geräusche) schlagende Hände Unterwasser, Gegurgel, Poltern 
von einem untergehenden Schiff....

(56)Papagei: (panisch)
Tschääp? Was, was war es? Unglaublich!

(57)Robinson: Doch doch, wenn ich es Dir sage, es ist ein Kraken. 
Hat mich gepackt und es war ein großes Vieh, sag ich
dir. 20 Ellen, so hier so.

Regie: Fuchtelt mit den Armen

(58)Robinson: .. richtig groß...

(59)Papagei: Tschäppp! Ja ja... Nee ist klar, du 
erzählst doch hier Seemannsgarn!
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(60)Robinson: Wenn ich es dir sage.... und während das Schiff 
neben mir weiter in die Tiefe sinkt, zieht mich das 
Biest näher an sich heran. Ich sehe die riesigen 
Augen, die großen Tentakel die am monströsen Körper 
hängen.

(61)Papagei: Tschääpp Tschääp Tschääp! 

(62)Robinson: Und während ich näher gezogen werde, sehe ich wie 
sich das große Maul öffnet... Reißzähne schauen mich
an... klacken entsetzlich vor mir.

Regie: Geräusch – (klacken), blubbern von Luftblasen

(63)Robinson: ...und ich sehe meinem Tod schon in die großen 
Augen... als plötzlich...

(64)Papagei: (panisch)
Tschäää.... Was denn... Was denn? Sag 

es schon.

(65)Robinson: Als plötzlich....

Regie (Geräusche) bloß nicht aufhören mit der dramatischen 
Musik....

(66)Papagei: tschööööpppp Sag es!

(67)Robinson: Kannst mich ja für verrückt halten, aber Hunderte 
von Meerjungfrauen tauchten auf und waren mit 
Speeren bewaffnet. Einige griffen das Untier an
während andere mich direkt befreiten. Ich spürte 
ihre Hände überall und ich sag dir...“ 

Regie: (Geräusche) dramatische Musik endet prompt und Harfenmusik 
schlägt an

(68)Robinson: (viel ruhiger , schelmisch)
Meerjungfrauen sind obenrum immer ein wenig 
freizügig... Hä! Hä!

Regie: Er formt mit den Händen Brüsten und spielt damit herum.

(69)Robinson: Na ja zumindest, haben die mich aus den Klauen des  
Kraken befreit und mich hier am Strand abgesetzt... 
so war das und nun bin ich hier.“

(70)Papagei: Tschääääp! Was für eine Geschichte... 
und das soll ich dir nun 
glauben?
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Tschirp schärp? Hmm wie lange warst du 
eigentlich Unterwasser?

(71)Robinson: Skeptiker...tz... Du brauchst aber nicht an meiner 
Geschichte zweifeln. Die war so, bei LeChucks linker
Augenklappe.

(72)Papagei: Tschirp  Ja ja.

(73)Sprecher: Der Papagei fliegt zu einer Palme und löst einige 
Kokosnüsse vom Baum, die darauf hin herunterfallen 
und sich beim aufprallen leicht öffnen. 
Robinson trinkt das Wasser und grinst den Vogel an.

Regie: Plauderton, langsam mit  Südsee - Musik ausblenden

(74)Robinson: Ah danke, hat dir meine kleine Geschichte wohl 
gefallen? Hm? Ahhh, sehr gut. Danke für das 
erfrischende Getränk. Auf die Idee wäre nicht so 
schnell gekommen.

Regie (Geräusche) Jemand steht vom Sand auf und beginnt zu 
spazieren... Papagei fliegt nebenher

(75)Papagei: Tschär Tschär Bitte gern geschehen, aber 
deine Geschichte glauben? 
Naja...

(76)Robinson: Ist alles wahr... bin nicht nur Seemann sondern auch
ein großer Kämpfer.

(77)Papagei: Tschiiirrrp Nun übertreibe mal nicht. Lach!

(78)Robinson: Komm Du Vogel, wir gehen den Strand weiter, gibt 
doch sicherlich Wasser hier irgendwo.

(79)Papagei: Tschärp Bestimmt, glaube im Dschungel 
ist eine Quelle.

(80)Robinson: Übrigens den Trick mit den Kokosnüssen musst Du mir 
noch mal zeigen, fand ich gut.

(81)Papagei: Tschärp Wenn es weiter nichts ist...

Fortsetzung folgt

Sascha Servadio
17.05.16
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